
DOLOVET® ad us. vet. 
Pulver für Rinder und Schweine
Poudre pour bovins et porcins
Polvere per bovini e suini
Ketoprofenum
   1. Bezeichnung des Tierarzneimittels
Dolovet ad us. vet., Pulver für Rinder und Schweine

2. Qualitative und quantitative Zusammensetzung
1 g Pulver enthält:
Wirkstoff:
Ketoprofenum 160 mg
Die vollständige Auflistung der sonstigen Bestandteile finden Sie 
unter Abschnitt 6.1.

3. Darreichungsform
Weisses bis gelbliches Pulver zum Eingeben

4. Klinische Angaben
4.1. Zieltierarten
Rind, Schwein
4.2. Anwendungsgebiete unter Angabe der Zieltierarten
Orales Antiphlogistikum, Antipyretikum und Analgetikum für Rinder 
und Schweine

Zur Nachbehandlung bei akuten Schmerz- und Entzündungszustän-
den nach Einleiten der Therapie mit einem schnell wirkenden par-
enteral applizierten Schmerz- und Entzündungshemmer:
- bei entzündlichen Erkrankungen des Bewegungsapparates
- zur Linderung von Entzündungssymptomen und Fiebersenkung 

bei Einzeltieren
- bei Entzündungen bakterieller Genese nur in Kombination mit ge-

eigneter Antibiotika-Therapie
- zur Linderung postoperativer Schmerzen, besonders nach Enthor-

nung und Kastration
- bei traumatischem Festliegen post partum
4.3. Gegenanzeigen
- bei Tieren, die überempfindlich auf das Produkt reagieren
- bei Tieren mit gastrointestinalen Problemen
- bei Vorliegen von ernsthafter Nierenunterfunktion, erhöhter Blu-

tungsneigung oder Dehydrierung
- nicht an Saugferkel verabreichen.
4.4. Besondere Warnhinweise für jede Zieltierart
Keine
4.5. Besondere Warnhinweise für die Anwendung
Besondere Vorsichtsmassnahmen für die Anwendung bei Tieren
Die empfohlene Dosis und Behandlungszeit darf nicht überschritten 
werden. 
Nicht bei Tieren anwenden, die ihren Appetit vollständig verloren 
haben, da dies zu einer unzureichenden Resorption von Ketoprofen 
führen könnte.
Besondere Vorsichtsmassnahmen für den Anwender
Personen mit einer Überempfindlichkeit gegen nichtsteroidale An-
tiphlogistika sollten Dolovet mit besonderer Vorsicht verabreichen.
4.6. Nebenwirkungen (Häufigkeit und Schwere)
Die für nichtsteroidale Antiphlogistika typischen Nebenwirkungen 
wie Ulzera des Verdauungstraktes, Durchfall und Appetitlosigkeit 
können auftreten. Ausser bei einem Tier mit vorbestehenden gastro-
intestinalen Problemen sind in einem Versuch mit 12 laktierenden 
Rindern, die eine 1.5-fach höhere Dosierung (6 mg/kg KGW pro Tag) 
über einen Zeitpunkt von 10 Tagen erhielten, keine dieser Nebenwir-
kungen aufgetreten. Ein Versuch mit 8 Schweinen zeigte, dass bei 
empfohlener Dosierung, auch über die empfohlene Behandlungs-
dauer hinaus, keine Nebenwirkungen auftraten.
4.7. Anwendung während der Trächtigkeit, Laktation oder der Lege-
periode
Ketoprofen kann die Geburt hinauszögern und sollte daher nicht kurz 
vor der Geburt verabreicht werden.
4.8. Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln und andere 
Wechselwirkungen
Dolovet darf nicht zusammen mit anderen nichtsteroidalen Antiphlo-
gistika angewendet werden. Andere nichtsteroidale Antiphlogistika 
dürfen frühestens 24 Stunden nach der letzten Verabreichung von 
Dolovet verabreicht werden. Die gleichzeitige Verabreichung von 
Glukokortikoiden kann das Risiko von Nebenwirkungen im Verdau-
ungstrakt erhöhen. Bei gleichzeitiger Gabe von Schleifendiuretika 
kann die Wirksamkeit des Diuretikums herabgesetzt sein.
4.9. Dosierung und Art der Anwendung
Rind: Oral während 3 - 5 Tagen. 1 × täglich 4 - 4.5 mg Ketoprofen pro 
kg Körpergewicht (entspricht 1 × täglich 1 Beutel oder 4 Messlöffel für 
600 kg KGW). 1 Messlöffel entspricht der Dosierung für 160 kg Kör-
pergewicht. Das Pulver wird mit dem Futter oder in ½ Liter Wasser 
durch kräftiges Schütteln aufgelöst und sofort verabreicht.

Schwein: Oral während 1 - 5 Tagen. 1 × täglich 2 mg Ketoprofen pro 
kg Körpergewicht. ½ Messlöffel entspricht der Dosierung für 160 kg 
Körpergewicht. Das Pulver wird in etwas Wasser durch kräftiges 
Schütteln aufgelöst und mit wenig Futterbrei vermischt dem zu be-
handelnden Schwein sofort verabreicht. Das benötigte Wasservolu-
men (ca. 10 ml) hängt von Gewicht und Grösse des Tieres sowie der 
zu verabreichenden Dosis von Dolovet ab.
4.10. Überdosierung (Symptome, Notfallmassnahmen, Gegenmit-
tel), falls erforderlich
Es gibt kein spezifisches Gegenmittel für Ketoprofen. In Fällen einer 
Überdosierung sollte eine symptomatische Therapie durchgeführt 
werden.
4.11. Wartezeiten
Rinder:   Essbare Gewebe:  1 Tag 
      Milch:   keine
Schweine:  Essbare Gewebe:  2 Tage

5. Pharmakologische Eigenschaften
Pharmakotherapeutische Gruppe: nicht-steroidale antiinflammatori-
sche und antirheumatische Produkte, Propionsäurederivate
ATCvet-Code: QM01AE03
5.1. Pharmakodynamische Eigenschaften
Ketoprofen ist ein nichtsteroidaler Entzündungshemmer (NSAID) mit 
antiphlogistischer, antipyretischer und analgetischer Wirkung. Die 
entzündungshemmende Wirkung beruht v. a. auf der Hemmung der 
Cyclooxygenase und damit der Prostaglandin-Synthese. Ketoprofen 
reduziert auch die Wirkung von Bradykinin, ein chemischer Boten-
stoff für Schmerz und Entzündung. Zusätzlich stabilisiert Ketoprofen 
die lysosomalen Membranen und vermindert so die Ausschüttung 
lysosomaler Enzyme. Ausserdem besitzt Ketoprofen eine anti-endo-
toxische Wirkung. Studien zeigten, dass Ketoprofen die Bildung von 
Thromboxan B2 nach intravenöser Verabreichung von E. coli-Endo-
toxin bei Rindern und Schweinen hemmt. Ketoprofen senkt das Endo-
toxin induzierte Fieber effizient.
5.2. Angaben zur Pharmakokinetik
Die orale Bioverfügbarkeit von Ketoprofen beim Rind beträgt un-
gefähr 76% von jener der i.m. Applikation. Die maximale Plasma-
konzentration (Cmax 3.9 μg/ml) nach einer peroralen Verabreichung 
von 4 mg Ketoprofen pro kg Körpergewicht wird nach 1 - 2 Stunden 
erreicht. Ketoprofen wird zu ca. 92% an Plasmaproteine gebunden. 
Das Verteilungsvolumen von Ketoprofen oral verabreicht als Dolovet 
ist 0.7 l/kg. Die antiinflammatorischen Effekte korrelieren aber nicht 
direkt mit den Plasmakonzentrationen. Studien zeigten, dass in ent-
zündeten Gelenken bis zu 6.5-mal höhere Ketoprofen-Konzentratio-
nen als in gesunden Gelenken gefunden wurden. Die Halbwertszeit 
von Ketoprofen bei Rindern beträgt 4.5 Stunden. Die Metabolisie-
rung erfolgt hauptsächlich in der Leber, und die Metaboliten werden 
hauptsächlich renal ausgeschieden.
Die orale Bioverfügbarkeit von Ketoprofen beim Schwein beträgt 
96%. Die maximale Plasmakonzentration wird im Durchschnitt nach 
1.25 Stunden erreicht. Die Eliminationshalbwertszeit beträgt 3.5 
Stunden und die durchschnittliche Verweildauer 5.5 Stunden.
5.3. Umweltverträglichkeit
Keine Angaben

6. Pharmazeutische Angaben
6.1. Verzeichnis der sonstigen Bestandteile
Maltodextrinum
Carmellosum natricum
6.2. Wesentliche Inkompatibilitäten
Keine bekannt
6.3. Dauer der Haltbarkeit
Haltbarkeit des Tierarzneimittels im unversehrten Behältnis: 
Beutel: 48 Monate
Mehrfachdosenbehälter: 24 Monate
6.4. Besondere Lagerungshinweise
Nicht über 25°C lagern.
Arzneimittel unzugänglich für Kinder aufbewahren.
6.5. Art und Beschaffenheit des Behältnisses
Schachteln mit 5 Beuteln aus Papier-Aluminium-Laminat zu je 15 g
Schachteln mit 20 Beuteln aus Papier-Aluminium-Laminat zu je 15 g
Schachteln mit 1 Dose aus Kunststoff zu 250 g und Messlöffel aus 
Kunststoff 
Schachteln mit 1 Dose aus Kunststoff zu 1 kg und Messlöffel aus 
Kunststoff 
Es werden möglicherweise nicht alle Packungsgrössen in Verkehr 
gebracht.
6.6. Besondere Vorsichtsmassnahmen für die Entsorgung nicht ver-
wendeter Tierarzneimittel oder bei der Anwendung entstehender 
Abfälle
Nicht verwendete Tierarzneimittel oder davon stammende Abfall-
materialien sind entsprechend den geltenden Vorschriften zu ent-
sorgen.

7. Zulassungsinhaber
Dr. E. Graeub AG
Rehhagstrasse 83, 3018 Bern
Tel.: 031 / 980 27 27 | Fax: 031 / 980 27 28
info@graeub.com

Hersteller
Galena Pharma Oy (Finnland)

8. Zulassungsnummern
Swissmedic 57‘206‘003 5x15 g Beutel
Swissmedic 57‘206‘004 20x15 g Beutel
Swissmedic 57’206’005 250 g Dose
Swissmedic 57‘206‘006 1 kg Dose

Abgabekategorie B: Abgabe auf tierärztliche Verschreibung 

9. Datum der Erteilung der Erstzulassung / Erneuerung der Zu-
lassung
Datum der Erstzulassung: 31.03.2006
Datum der letzten Erneuerung: 28.10.2020

10. Stand der Information
29.12.2020

Verbot des Verkaufs, der Abgabe und / oder der Anwendung
Nicht zutreffend

   1. Dénomination du médicament vétérinaire
Dolovet ad us. vet., poudre pour bovins et porcins

2. Composition qualitative et quantitative
1 g de poudre contient :
Substance active :
Ketoprofenum 160 mg
Pour la liste complète des excipients, voir rubrique 6.1.

3. Forme pharmaceutique
Poudre blanche à jaunâtre pour administration orale

4. Informations cliniques
4.1. Espèces cibles
Bovin, porcin
4.2. Indications d’utilisation, en spécifiant les espèces cibles
Anti-inflammatoire, antipyrétique et analgésique oral pour bovins et 
porcins

Traitement secondaire des douleurs et des inflammations aiguës, 
après administration parentérale d’un anti-inflammatoire et analgé-
sique à action rapide :
- lors d’affections inflammatoires de l’appareil locomoteur
- pour la réduction des symptômes liés à l’inflammation et la dimi-

nution de la fièvre chez des animaux individuels
- lors d’infections d’origine bactérienne, seulement en combinaison 

avec un traitement antibiotique adéquat
- pour la réduction des douleurs postopératoires, en particulier 

après écornage et castration
- lors de parésie traumatique post-partum
4.3.Contre-indications
- Animaux présentant des réactions d’hypersensibilité au produit
- Animaux souffrant d’affections gastro-intestinales
- Lors d’insuffisance rénale grave, de tendance aux hémorragies ou 

de déshydratation
- Ne pas administrer aux porcelets non sevrés
4.4. Mises en garde particulières à chaque espèce cible
Aucune
4.5. Précautions particulières d‘emploi
Précautions particulières d‘emploi chez l’animal
Ne pas dépasser la dose et la durée de traitement recommandées. 
Ne pas utiliser chez les animaux qui ont complètement perdu leur 
appétit, car cela peut entraîner une résorption insuffisante du kéto-
profène.
Précautions particulières à prendre par la personne qui administre 
le médicament vétérinaire aux animaux
Les personnes hypersensibles aux anti-inflammatoires non stéroï-
diens doivent manipuler Dolovet avec précaution.
4.6. Effets indésirables (fréquence et gravité)
Les effets secondaires typiques des anti-inflammatoires non stéroï-
diens (ulcères gastro-intestinaux, diarrhées, inappétence) peuvent 
survenir. Dans une étude menée sur 12 vaches en lactation ayant 
reçu 1.5 fois la dose normale durant 10 jours (6 mg/kg PC par jour), 
aucun de ces effets indésirables n’est apparu, sauf chez un animal 
avec des problèmes gastro-intestinaux préexistants. Une étude me-
née sur 8 porcins n’a démontré aucun effet secondaire au dosage 
recommandé sur une durée de traitement plus longue que celle re-
commandée.

4.7. Utilisation en cas de gestation, de lactation ou de ponte
Le kétoprofène peut retarder l’induction de la parturition. Il est donc 
contre-indiqué peu avant la mise-bas.
4.8. Interactions médicamenteuses et autres formes d’interactions
Ne pas administrer Dolovet conjointement avec d’autres anti-inflam-
matoires non stéroïdiens ; attendre au minimum 24 heures après 
la dernière administration de Dolovet. L’utilisation simultanée de 
glucocorticoïdes peut augmenter le risque de symptômes digestifs. 
L’application simultanée de Dolovet et d’un diurétique de l’anse peut 
diminuer l’efficacité du diurétique.
4.9. Posologie et voie d’administration
Bovins : Administration orale pendant 3 à 5 jours. Administrer 4 - 4.5 
mg de kétoprofène par kg de poids corporel 1 fois par jour (corres-
pond à 1 sachet ou 4 mesures par 600 kg PC). Une mesure corres-
pond au dosage pour un animal de 160 kg PC. Mélanger la poudre à 
l’aliment ou la dissoudre dans un demi-litre d’eau en agitant énergi-
quement, puis administrer immédiatement.

Porcins : Administration orale pendant 1 à 5 jours. Administrer 2 mg 
de kétoprofène par kg de poids corporel 1 fois par jour. ½ mesure 
correspond au dosage pour un animal de 160 kg PC. Dissoudre la 
poudre dans un peu d’eau en agitant énergiquement et la mélanger 
avec un peu de nourriture, puis administrer directement au porcin à 
traiter. Le volume d’eau nécessaire (environ 10 ml) dépend du poids 
et de la taille de l’animal ainsi que de la dose de Dolovet à adminis-
trer.
4.10. Surdosage (symptômes, conduite d’urgence, antidotes), si né-
cessaire
Il n‘existe pas d‘antidote spécifique pour le kétoprofène. En cas de 
surdose, il convient d‘administrer un traitement symptomatique.
4.11. Temps d’attente
Bovins :  Tissus comestibles : 1 jour
      Lait :  aucun
Porcins :  Tissus comestibles : 2 jours

5. Propriétés pharmacologiques
Groupe pharmacothérapeutique : produits anti-inflammatoires et an-
tirhumatismaux non stéroïdiens, dérivés de l‘acide propionique
Code ATCvet : QM01AE03
5.1. Propriétés pharmacodynamiques
Le kétoprofène est un anti-inflammatoire non stéroïdien (AINS) doté 
de propriétés anti-inflammatoires, antipyrétiques et analgésiques. 
Son action anti-inflammatoire repose principalement sur l’inhibition 
de la cyclooxygénase et ainsi de la synthèse des prostaglandines. Le 
kétoprofène réduit également l’effet de la bradykinine, un médiateur 
chimique de la douleur et de l’inflammation. Il stabilise en outre les 
membranes des lysosomes et réduit ainsi la libération des enzymes 
lysosomiales. Par ailleurs, le kétoprofène possède un effet anti-en-
dotoxinique. Des études ont démontré qu’après administration in-
traveineuse d’endotoxine d’E. coli chez des bovins et des porcins, le 
kétoprofène inhibe la production de thromboxane B2. Le kétoprofène 
diminue de manière efficace la fièvre consécutive à la présence d’en-
dotoxines.
5.2. Caractéristiques pharmacocinétiques
Chez les bovins, la biodisponibilité orale du kétoprofène atteint en-
viron 76 % de celle observée après administration intramusculaire. 
Après administration orale de 4 mg de kétoprofène par kg de poids 
corporel, la concentration plasmatique maximale (Cmax 3.9 μg/ml) est 
atteinte après 1 à 2 heures. Environ 92 % du kétoprofène est lié aux 
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